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1 Einführung 

1.1 Aufgaben und Ziele 

 

„Es kommt nicht darauf an, die Zukunft vorauszusagen,  

sondern darauf, auf sie vorbereitet zu sein.“  

Perikles (495 v. Chr. – 429 v. Chr.) 

Die Stadt Steinheim an der Murr beabsichtigt mit der Erarbeitung eines integrierten Stadtentwicklungs-

konzeptes ein zukunftsfähiges Handlungsprogramm für die nächsten 15 Jahre zu erarbeiten. Anhand der 

Planungen soll die zukünftige Entwicklung für den Zentralort Steinheim sowie für die Stadtteile Höpfig-

heim und Kleinbottwar dargestellt werden. 

Das Stadtentwicklungskonzept ist ein ganzheitliches und integriertes Handlungskonzept, das die struktu-

rellen und städtebaulichen Entwicklungsziele für einen mittel- bis langfristigen Zeitraum festlegt. Es for-

muliert konkrete Handlungsansätze und deren Umsetzung. Im Dialog mit den Bürgerinnen und Bürgern, 

dem Gemeinderat und der Verwaltung werden Entwicklungsschwerpunkte herausgearbeitet. Dabei soll 

die Stadtentwicklungsplanung die Situation und die Zielsetzung für die Stadt Steinheim an der Murr auf-

zeigen. Die Planung dient als Grundlage für die Beurteilung und Entscheidung von zukünftigen Einzel-

maßnahmen. Sie soll dazu dienen, kommunale und private Maßnahmen in geordnete Bahnen zu halten, 

die Gleichbehandlung aller Interessen zu gewähren und bewusst im Interesse der gesamstädtischen 

Entwicklung zukunftsweisende Entscheidungen treffen zu können. 

 

Abbildung 1: Schema Integrierte Stadtentwicklung  I Quelle: Zoll 
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1.2 Methodischer Ansatz und inhaltlicher Ablauf 

 

Abbildung 2: Inhaltlicher Ablauf Stadtentwicklungsp lanung  I Quelle: Zoll  

Wesentliches Element der Stadtentwicklungsplanung ist die Einbringung einer Vielzahl von erarbeiten 

Grundlagen und Datenaufbereitungen.  

Eine intensive Bestandsaufnahme von seitens der Planungsbüros und die Erstellung einer Stärken-

Schwäche-Analyse mit dem Zweck, Problemfelder aufzuspüren, um diese im weiteren Planungsprozess 

der Stadtentwicklungsplanung abzubauen. Die umfassende Einbeziehung der Bürgerschaft in den dyna-

mischen Planungsprozess, der als iterativer („wiederholen“) Prozess angelegt ist. Somit können sich alle 

Beteiligten mehrmals in den verschiedenen Phasen der Stadtentwicklungsplanung einbringen. Dadurch 

wird gewährleistet, dass alle Beteiligte Einblicke in die erarbeiteten Ergebnisse erhalten und sich dadurch 

gegenseitig in ihrer Arbeit befruchten. Die intensive Diskussion im kommunalpolitischen Gremium, das in 

den Klausurtagungen den Prozess begleitet und die kurz-, mittel und langfristige übergeordnete Entwick-

lungsziele der Stadt und konkrete Schlüsselprojekte bzw. Maßnahmen festlegt. 

Abschließend die Beschlussfassung des kommunalpolitischen Gremiums und die öffentliche Abschluss-

veranstaltung, hierbei wird das informelle Planungsinstrument „Integrierte Stadtentwicklungskonzept 

2030“ der Bevölkerung vorgestellt und die räumliche und soziale Entwicklung der Stadt Steinheim an der 

Murr erläutert (kommunaler Selbstbindungsplan). 
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2 Städtebauliche Analyse – Profil der Stadt 
Im Mittelpunkt steht die Erhebung und Bewertung der IST-Situation durch die beteiligten Planungsbüros 

in den Bereichen Städtebau, Mobilität / Verkehrsinfrastruktur, Demografie, Flächenbedarf und Infrastruk-

tur sowie Energie, Klimaschutz und Einzelhandel. 

Ergänzt wird die Grundlagenarbeit der beteiligten Planungsbüros durch eine repräsentative Bürgerbefra-

gung mittels 25 Prozent der Bürger der Stadt Steinheim (Steinheim, Höpfigheim und Kleinbottwar). Auf-

gabe der Bürgerbefragung ist es, das subjektive Bild, das Bürger von ihrer Stadt haben, zu erfassen und 

in den Stadtentwicklungsprozess einfließen zu lassen. 

 

Abbildung 3: Städtebauliche Bestandsaufnahme I Quelle: Zoll 

Die Diskussionsbasis der kommunalen Klausurtagung sind die Ergebnisse der Erhebungsphase (Pla-

nungsbüros) und die Ergebnisse der Bürgerbefragung. Im Rahmen der Klausurtagung erhalten alle Betei-

ligten (Stadträte und Stadtverwaltung) einen umfassenden und einheitlichen Sachstand zu allen wichtigen 

Handlungsfelder der Stadtentwicklungsplanung. 

Die städtebauliche Bestandserhebung erfolgt durch Begehung vor Ort mit dem Ziel, die örtlichen Beson-

derheiten und Missstände zu erkennen und planerisch festzuhalten. 

Neben der Erfassung der Bau- und Nutzungsstruktur wird insbesondere die gestalterische und funktionel-

le Situation aus städtebaulicher Sicht bewertet. 
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2.1 Höpfigheim 

Der Stadtteil Höpfigheim, nord-westlich von Steinheim gelegen, dessen ursprünglicher Charakter als 

Straßendorf noch gut ablesbar ist, stellt in seiner geographischen Lage eine Verbindung zwischen dem 

Neckar- und Bottwartal dar und reicht in seiner westlichsten Ausdehnung bis an den Neckar heran. 

Höpfigheim ist geprägt von seiner historischen Bausubstanz im Umfeld des Schlosshofes und durch das 

Schloss Höpfigheim, ehemals eine Wasserburg. In der städtebaulichen Analyse zeigt sich ein großes 

bauliches Potential durch die Identifizierung von Baulücken, von untergenutzten Grundstücken, Arrondie-

rungsflächen und Innenentwicklungspotentialen. Schwerpunkte der Nachverdichtungspotentiale liegen 

hier insbesondere im Bereich zwischen Burgunder- und Gartenstraße (ca. 1 ha) und im südlichen Bereich 

der Hauptstraße. Unter Berücksichtigung der festgehaltenen Nachverdichtungsflächen gilt es aus städte-

baulicher Sicht, die im Flächennutzungsplan 2025 für den Gemeindeverwaltungsverband Steinheim-Murr 

ausgewiesenen neuen Wohnbauflächen, bedarfsgerecht auszuweisen.  

Die naturräumlichen Potentiale befinden sich insbesondere entlang des Beutenmühlebachs und im Be-

reich der in Ost-West-Richtung verlaufenden Grünflächen (Gärten und Obstbaumbestand). Dieser Grün-

bereich zwischen Hauptstraße und parallel verlaufendem Beutenmühlebach wird durch die historische 

Schlossanlage gegliedert und bietet die Chance, das Umfeld des Schlosses in Verbindung mit den be-

stehenden Grün- und Gewässerstrukturen freizeitorientiert auszubauen. Durch die landschaftliche Lage 

zwischen Neckar- und Bottwartal besteht die Möglichkeit, diese Lagegunst von Höpfigheim touristisch 

stärker zu nutzen. 

Der Schwerpunkt der sozialen und freizeitorientierten Infrastruktur (Kinderhaus, Grundschule, Mehr-

zweckhalle) befindet sich im Bereich der Keltergasse und Burgunderstraße und bietet augrund der örtli-

chen Situation die Möglichkeit, das bildungs- und freizeitorientierte Nutzungsangebot für die Höpfigheimer 

Jugendliche auszubauen. 

 

Abbildung 4: Städtebauliche Analyse  I Quelle: Zoll 
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2.2 Kleinbottwar 

Der Stadtteil Kleinbottwar liegt nördlich von Steinheim im mittleren Bottwartal und entwickelt sich in seiner 

Siedlungsstruktur westlich und östlich des Flusslaufs der Bottwar. Diese landschaftlich reizvolle Lage wird 

durch die nordöstlich liegenden Weinberghänge ergänzt. 

Kleinbottwar ist geprägt von seiner historischen Bausubstanz im Bereich von Rathaus – Kirche – Pfarr-

haus bzw. im Umfeld der Kirchstraße, Steinheimer Straße und Amtstraße. Ergänzt wird der historische 

Charakter durch die Bereiche um Amtshaus und Mittelschloss. 

In der städtebaulichen Analyse zeigt sich ein bauliches Potential durch die Identifizierung von Baulücken, 

von untergenutzten Grundstücken, Arrondierungsflächen und Innenentwicklungspotentialen. Unter Be-

rücksichtigung der festgehaltenen Nachverdichtungs- und Arrondierungsflächen gilt es aus städtebauli-

cher Sicht, die im Flächennutzungsplan 2025 für den Gemeindeverwaltungsverband Steinheim-Murr die 

ausgewiesenen neuen Wohnbauflächen, bedarfsgerecht auszuweisen. Ein Schwerpunkt der Neuord-

nungsoptionen im Ortskern bietet in Kleinbottwar der Bereich um die ehemalige Kelter. Die naturräumli-

chen Potentiale befinden sich insbesondere entlang der in Nord-Süd-Richtung verlaufenden Bottwarta-

laue und in den im nordöstlich an den Siedlungskörper angrenzenden Obstbaumwiesen und Weinbergen. 

Die bestehenden Grün- und Gewässerstrukturen bieten die Möglichkeit, freizeitorientierte und touristische 

Nutzungen anzubieten.  

Im südlichen Bereich von Kleinbottwar, in unmittelbarer Nachbarschaft zur Grundschule und Mehrzweck-

halle, bietet sich an, das freizeitorientierte Nutzungsangebot für Jugendliche auszubauen. 

2.3 Steinheim 

Der Stadtteil Steinheim mit ihrer direkten Lage am Unterlauf des Gewässers Murr und seinen naturräum-

lichen Besonderheiten (u.a. Gewässer Bottwar) bildet den Versorgungsschwerpunkt der Gesamtstadt mit 

den Stadtteilen Höpfigheim und Kleinbottwar. Die Stadt Steinheim ist geprägt von ihrer historischen Bau-

substanz entlang der Marktstraße und im Umfeld von Klosterhof und Badtorstraße. 

In der städtebaulichen Analyse ergeben sich vier Handlungsbereiche, die maßgeblich die nächsten Jahre 

die Stadt Steinheim beschäftigen und beeinflussen werden. 

Ein Handlungsschwerpunkt – aus städtebaulicher Sicht - liegt in der Weiterentwicklung des Schul- und 

Sportcampus im Bereich der bestehenden Bildungsinfrastruktur im nord-westlichen Bereich von Stein-

heim an der Murr. Neben der Aufwertung des Schulstandorts durch den Neubau einer Mensa und einer 

Mehrzweckhalle, gilt es insbesondere entlang des Riedbachs eine generationenübergreifenden Freizeit- 

und Fitnesspark zu etablieren. 

Ein Handlungsschwerpunkt liegt in der Entwicklung der innerhalb des Stadtplanungsprozesses formulier-

ten Idee einer „Langen Mitte“. Die „Lange Mitte“ definiert den Bereich entlang der Marktstraße (histori-

sche Stadtmitte) und reicht in süd-westlicher Richtung bis zum Schaftor (inklusive Areal Bauhof und Feu-

erwehr) und in nord-westlicher Richtung bis zum Schnaidt-Areal bzw. ehemaligen Bahnhofsgebäude. 

Städtebaulich interessant ist dieser Bereich der „Langen Mitte“ unter dem Aspekt aktueller Neuordnungs-

potentiale und Handlungsbedarfe sowie der Möglichkeit Schlüsselgrundstücke zu erwerben. Die Lange 

Mitte“ bietet städtebaulich eine Chance, den Stadtkern langfristig als Herzstück der Gesamtgemeinde 

auszubilden und die Themengebiete „Einkaufen“, „Treffen“, „Erleben“, „Wohnen“, „Bürgerservice“ und 

„Tourismus“ zu stärken. 

Ein Handlungsschwerpunkt liegt in der städtebaulichen Entwicklung der in die Jahre gekommenen Ge-

werbeflächen im Bereich zwischen Bahnhofsgelände und des Gewässers Bottwar im Süden. Dieses Are-
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al bietet durch seine räumliche Lage das große Potential, mehrere wichtige Aspekte für die Entwicklung 

der Innenstadt von Steinheim an der Murr zu verwirklichen. Neben der Chance attraktives Wohnen in der 

Innenstadt und benötigten zentralen Wohnraum zu etablieren, besteht die Option einen Einkaufsschwer-

punkt und Magnet (Vollsortiment) anzusiedeln und weitere Nutzungsangebote u.a. Dienstleistungen und 

Kleingewerbe anzubieten. 

Ein weiterer Handlungsschwerpunkt liegt im Ausbau von naturräumlichen Begebenheiten und die Schaf-

fung von freizeit- und tourismusorientierten Nutzungsangeboten. Neben dem Erlebnis Wasser (Bottwar 

und Murr) bietet die direkte Lage an der Murr die Möglichkeit, langfristige Freiraum- und Erlebnisstruktu-

ren anzulegen und die Stadt Steinheim als attraktiver Wohnstandort in der Region Stuttgart zu stärken. 

 

Abbildung 5: Städtebauliche Analyse  I Quelle: Zoll 
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3 Bürgerbeteiligung 
Wichtiger Bestandteil der Stadtentwicklungsplanung ist es, dass die Bürgerschaft aktiv ihre Vorstellungen 

und Ideen einbringt. Aus diesem Grund werden im Rahmen der Bürgerbeteiligung eine öffentliche Auf-

taktveranstaltung (23.10.2013) und zwei Planungswerkstätten durchgeführt. In der ersten Planungswerk-

statt (Abendveranstaltung 06.11.2013) werden Themen gesammelt und erste Ideen und Lösungsansätze 

entwickelt. In der zweiten Planungswerkstatt (ganztägige Veranstaltung 09.11.2013) werden die gesam-

melten Ideen und Lösungsansätze konkretisiert. Die Ergebnisse der Bürgerbeteiligung werden am 

25.11.2013 einer breiten Öffentlichkeit vorgestellt. Die Ideen und Anregungen aus der Bürgerbeteiligung 

dienen als zusätzliche Information und Input für die Stadtentwicklungsplanung und für die Entscheidun-

gen des politischen Gremiums. Die Bevölkerung der Stadt Steinheim an der Murr wird in einer Ab-

schlussveranstaltung über das Integrierte Stadtentwicklungskonzept informiert 

Die Bevölkerung der Stadt Steinheim wird in der Auftaktveranstaltung am 23. Oktober 2013 über Sinn 

und Zweck der integrierten Stadtentwicklungsplanung informiert. Die Veranstaltung wird von der Stadt 

Steinheim und den beteiligten Planungsbüros organisiert. Die Bevölkerung wird über die Methode der 

Bürgerwerkstätten unterrichtet und aufgerufen, sich für die weitere aktive Beteiligung in den Planungs-

werkstätten zu engagieren. Am Ende der Veranstaltung haben die Bürgerinnen und Bürger die Möglich-

keit auf Luftbildern grüne und rote Punkte zu kleben. Damit markieren die Teilnehmer der sogenannten 

Kick-off-Veranstaltung die Stellen bzw. Bereiche in ihrem Heimatort, die sie besonders mögen – das wa-

ren die grünen – oder die sie eher nicht so gern haben, dafür waren die roten Punkte gedacht. Durch 

diese Markierungen wird den Beteiligten die Stärken und Schwächen aus Sicht der Bürger verdeutlicht. 

     

Abbildung 6: Markiertes Luftbild I Quelle: Zoll  

Von den Bürgerinnen und Bürger werden folgende Themenschwerpunkte für den Fachbereich Stadtpla-

nung und Stadtgestaltung identifiziert und durch ein Protokoll festgehalten, das folgend in Auszügen wie-

dergegeben wird. 
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Abbildung 7: Planungswerkstatt  I Quelle: Zoll  

Stadtentwicklung 

Die Stadt Steinheim besitzt nach Meinung der Teilnehmer ein schwer abzulesendes Stadtzentrum. Das 

Rathaus befindet sich, wenn man das ganze Stadtgebiet betrachtet, eher in einer Randlage. Wichtig ist 

den Teilnehmern - neben der Erhaltung und Aufwertung der historischen Bausubstanz in allen Stadtteilen 

- auch die vorhandenen Neuordnungsbereiche und Potentiale in Steinheim an der Murr städtebaulich und 

baulich zu untersuchen und einer innenstadtrelevanten Nutzung zuzuführen. 

Der Wunsch nach Wohnraum und differenziertes Wohnraumangebot für verschiedene Nutzergruppen in 

der Innenstadt, die Etablierung eines Bürgerbüros bzw. Bürgerhauses in zentraler Lage sowie die Um-

strukturierung der Gewerbeflächen (Wohnen, Arbeiten und Einkaufen) im Bereich des Bahnhofs sind die 

bestimmenden Themen für den Fachbereich Stadtplanung.  

Die Innenstadt als Einkaufsstandort zu stärken, ist - mit Blick auf die vorhandene Einzelhandelsstruktur 

und der Konkurrenz im Außenbereich - ein erstrebenswertes Ziel. Etablierung der „Langen Mitte“ entlang 

der Marktstraße und Schaffung von neuen bzw. Stärkung vorhandener Nutzungsangeboten (u.a. Bürger-

büro, Museum). Laut Teilnehmer ist es wünschenswert, einen Vollsortimenter in der Innenstadt zu ver-

wirklichen.  

Weitere Themenschwerpunkte sind die Erfassung vorhandener Baulücken und die Erarbeitung eines 

Konzepts zur Schließung der Baulücken sowie die Erweiterung der Gewerbeflächen im Bereich „Kreuz-

wegäcker“.  
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Abbildung 8: Bürgerwerkstätten  I Quelle: Zoll  

Stadtgestaltung 
Bei den Teilnehmern ist die Aufwertung und das Erlebbarmachen von vorhandenen naturräumlichen Be-

gebenheiten ein wichtiger Themenschwerpunkt. Neben der besseren Vernetzung von Grün- und Gewäs-

serstrukturen ist die Schaffung von freizeitorientierten Nutzungen und touristischen Angeboten in der 

Stadt Steinheim an der Murr wünschenswert. Ein Ausbau der Fuß- und Radwegeinfrastruktur (u.a. The-

menweg zur Verbindung der drei Stadtteile) und die planerische Konzeption eines Stadtparks mit Terras-

sen direkt an der Murr sind anzustreben. 

 

Abbildung 9: Stadtkern und naturräumliche Begebenhe iten  I Quelle: Zoll  
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Abbildung 10: Zeitungsartikelartikel 11.11.2013  I Quelle: LKZ 

 

Abbildung 11: Vorstellung Ergebnisse Bürgerbeteilig ung  I Quelle: Zoll 
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4 Kommunale Klausurtagungen 

Um das Ziel der Erarbeitung eines gemeinsamen, integrierten Entwicklungskonzeptes zu garantieren, 

werden im Zuge des Prozesses der Stadtentwicklungsplanung die Synergien und Ergebnisse der Pla-

nungsbüros  und die Ergebnisse der Bürgerbeteiligung in kommunalen Klausurtagungen mit den Mitglie-

dern der Verwaltung und des Gemeinderates sinnvoll zusammengeführt. 

Die Diskussionsbasis der ersten kommunalen Klausurtagung am 12. und 13. Juli 2013 sind die Ergebnis-

se der Erhebungsphase (Planungsbüros) und die Ergebnisse der Bürgerbefragung. Im Rahmen der 

Klausurtagung erhalten alle Beteiligte einen umfassenden und einheitlichen Sachstand zu allen wichtigen 

Handlungsfelder der Stadtentwicklungsplanung. 

Im Rahmen eines Planungsworkshops werden folgende Themenschwerpunkte für den Fachbereich 

Stadtplanung und Stadtgestaltung identifiziert und durch ein Protokoll festgehalten, das folgend in Auszü-

gen wiedergegeben wird. 

Stadtzentren 

Wichtig ist den Teilnehmern  des Planungsworkshops, dass die Stadt Steinheim an der Murr und seine 

Stadtteile für „Wohn- und Lebensqualität“ stehen. Dieser Standortfaktor ist stetig auszubauen und u.a. 

durch Angebote von verschiedenen Wohnformen (u.a. Mehrgenerationenwohnen) und die Innenstadt von 

Steinheim an der Murr als Einzelhandelsstandort (Einkaufsmöglichkeiten) und als Wohnstandort (Innen-

entwicklung) zu stärken. Weiter ist die Aufwertung der historischen Zentren von Höpfigheim und Klein-

bottwar weiter zu verfolgen. 

Besonderes Augenmerk liegt auf der städtebaulichen Entwicklung der „Langen Mitte“ in Steinheim an der 

Murr, die neben der Neuordnung des Marktplatzes (Krone-Areal), des Areals Kaufhaus Gross insbeson-

dere den Bereich des Schnait-Areals und des gegenüberliegenden Gewerbegebietes am Bahnhof um-

fasst. 

Stadtgestaltung 

Im Rahmen des Planungsworkshops stellt sich heraus, dass Steinheim an der Murr und seine Ortsteile 

laut Teilnehmer wenig Image besitzt und wenig Identität aufweisen. Dieses Defizit ist durch Stärkung und 

Herausstellung vorhandener Potentiale abzubauen. Neben dem Erlebbarmachen vorhandener natur-

räumlicher Begebenheiten (u.a. Lage an der Murr und an der Bottwar) gilt es, insbesondere die histori-

schen Zentren und historischen Besonderheiten (u.a. Urmensch) zu stärken und aufzuwerten. 
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Abbildung 12: Klausurtagung  I Quelle: Zoll  

 

Abbildung 13: Klausurtagung  I Quelle: Zoll  

Der aktuelle Stand der Stadtentwicklungsplanung und der aktuelle Stand der Maßnahmen bzw. Projekte 

werden dem Gemeinderat in einer zweiten Klausurtagung am 28. Februar 2014 vorgestellt und diskutiert.  
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Abbildung 14: Zweite Klausurtagung  I Quelle: Zoll  

 

Abbildung 15: Zweite Klausurtagung  I Quelle: Zoll  

Die dritte Klausurtagung des Gemeinderates am 16.05.2014 verfolgt das Ziel, den bisherigen Planungs- 

und Arbeitsstand zu reflektieren, insbesondere die Maßnahmen in eine zeitliche Hierarchie einzuordnen. 

Entstanden ist eine Liste von Projekten, die in die Priorität kurz-, mittel- bis langfristige Maßnahme einge-

teilt sind. Auf der Basis der Ergebnisse aus der dritten Klausurtagung und der Auswertung der Projektlis-

ten wird das integrierte Stadtentwicklungskonzept ausgeformt und ausformuliert und in der Gemeinde-

ratssitzung beschlossen.  
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5 Integriertes Stadtentwicklungskonzept 

Auf Grundlage der Bürgerbeteiligung, der Stärken-Schwäche-Analyse, der kommunalen Klausurtagungen 

sowie der Ergebnisse der beteiligten Planungsbüros werden Strategieziele, Handlungsfelder und konkre-

te Maßnahmen für die drei Stadtteile formuliert. 

Aus diesen Strategiezielen und Handlungsfelder werden, dem jeweiligen Fachbereich zugeordnet, Maß-

nahmen entwickelt, die als einzelne Bausteine die Umsetzung der formulierten Leitlinien unterstützen und 

maßgeblich zum Erreichen der Ziele eines integrierten Stadtentwicklungskonzepts dienen.  

Das Strategieziel der Stadt Steinheim an der Murr ist die Stabilisierung der Bevölkerungsanzahl und die 

Stärkung der Stadt Steinheim an der Murr als attraktive Wohngemeinde in der Region Stuttgart. 

 

Abbildung 16: Stadtentwicklungskonzept Überblick  I Quelle: Zoll 
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5.1 Strategieziel Fachbereich Stadtplanung: Stabili sierung der 
Bevölkerungszahl durch den Ausbau von Steinheim an 
der Murr zum attraktiven Wohnstandort 

5.1.1 Handlungsfeld 1.1: Innenentwicklungs- und 

Nachverdichtungspotential 

� Projekt/Maßnahme 1.1.1: 

„Lange Mitte“ – Erstellung eines städtebaulichen Rahmenplans mit Lupen und Testentwür-

fen zu den Potentialflächen und Schlüsselgrundstücken als Diskussionsgrundlage für die 

Bürgerbeteiligung, Eigentümer, Kaufinteressierte, Investoren und Förderstellen 

� Projekt/Maßnahme 1.1.2: 

Sensibilisierung der Bürgerschaft für die Thematik Innenentwicklung und Nachverdichtung 

als Daueraufgabe. Testentwürfe für Grundstücke mit Innenentwicklungspotential. 

� Projekt/Maßnahme 1.1.3: 

Innenentwicklungspotentiale für Nutzungen des Gemeinwohls in der Stadtmitte freihalten 

und Nutzungsvarianten prüfen (u.a. Bürgerbüro). 

� Projekt/Maßnahme 1.1.4: 

Unterstützung von preisdifferenziertem und generationengerechtem Wohnraumangebot für 

unterschiedliche Nutzergruppen, insbesondere junge Familien und Senioren. 

� Projekt/Maßnahme 1.1.5: 

Schaffung neuer Wohnbauflächen durch maßvolle Arrondierung des Siedlungskörpers. 

� Projekt/Maßnahme 1.1.6 

Überprüfung der geplanten Wohnbauflächen laut Flächennutzungsplan. Neue Wohnbauflä-

chen bedarfsgerecht ausweisen. Maßvolle Abrundung des zukünftigen Siedlungskörpers. 

� Projekt/Maßnahme 1.1.7: 

Höpfigheim: Schaffung neuer Wohnbauflächen durch Nachverdichtung im südlichen Be-

reich der Hauptstraße. 

5.1.2 Handlungsfeld 1.2: Bauliche Infrastruktur 

� Projekt/Maßnahme 1.2.1: 

Stärkung Schulstandort und Ausbau Schulcampus (Mensa und Mehrzweckhalle). 

� Projekt/Maßnahme 1.2.2: 

Ausbau Bürgerservice. Standortsuche für ein Bürgerhaus/Bürgerbüro. 

� Projekt/Maßnahme 1.2.3: 

Diskussion über Standortverlegung Bauhof und Feuerwehr zum Zweck der Errichtung eines 

Stadtparkes. 
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� Projekt/Maßnahme 1.2.4: 

Kaufhaus Gross: Erstellung von städtebaulichen Testentwürfen und Darstellung von Nut-

zungsmöglichkeiten. 

� Projekt/Maßnahme 1.2.5: 

Krone Areal:  Erstellung von städtebaulichen Testentwürfen und Darstellung von Nut-

zungsmöglichkeiten unter Einbeziehung des Gebäudes Marktstr. 31 (Bäckerei). 

� Projekt/Maßnahme 1.2.6: 

Schnaidt Areal:  Erstellung von städtebaulichen Testentwürfen und Darstellung von Nut-

zungsmöglichkeiten. 

� Projekt/Maßnahme 1.2.7: 

Gewerbegebiet Bahnhof: Erstellung von städtebaulichen Testentwürfen und Darstellung 

von Nutzungsmöglichkeiten unter den Aspekten Wohnen und Arbeiten im Stadtkern. 

� Projekt/Maßnahme 1.2.8: 

Standortuntersuchung für ein neues Jugendhaus. 

� Projekt/Maßnahme 1.2.9: 

Standortuntersuchung für eine neue Musikschule. 

5.1.3 Handlungsfeld 1.3: Attraktive Stadtgestaltung  

� Projekt/Maßnahme 1.3.1: 

Weiterentwicklung und Aufwertung der historischen Ortskerne, Schaffung von attraktiven 

Nutzungsangeboten 

� Projekt/Maßnahme 1.3.2: 

Erstellung eines „Gestaltungs- und Nutzungskonzept Ortskern“ für attraktive Platz- und 

Straßenraumgestaltung im öffentl. Raum. 

� Projekt/Maßnahme 1.3.3: 

Ortsrandbegrünung ausbauen: Aufwertung Übergang Siedlungskörper und Landschaft 

� Projekt/Maßnahme 1.3.4: 

Straßenraumgestaltung  und Funktionalitätsverbesserung der Hauptdurchgangsstraßen 

� Projekt/Maßnahme 1.3.5: 

Verbesserung von Straßenabschnitten hinsichtlich Qualität und Funktionalität. Bsp. Kelter-

gasse, Höpfigheim. 

� Projekt/Maßnahme 1.3.6: 

Kleinbottwar: Ausbau innerörtliches Wegesystem, hier: Übergang vom Orts-

kern/Steinheimer Str. zum Bolzplatz/Spielplatz und Schule. 

� Projekt/Maßnahme 1.3.7: 

Kleinbottwar: Verbesserung von Straßenabschnitten und Kreuzungsbereichen hinsichtlich 

Qualität und Funktionalität.. Bsp. Kreuzungsbereich Steinheimer Str., Kleinbottwar 
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� Projekt/Maßnahme 1.3.8: 

Steinheim: Verbesserung von Straßenabschnitten und Kreuzungsbereichen hinsichtlich 

Qualität und Funktionalität. Bsp. Ludwigsburger Straße. 

5.1.4 Handlungsfeld 1.4: Naturerlebnis / Stärkung d er freizeitorientierten 

Nutzungen 

� Projekt/Maßnahme 1.4.1: 

Höpfigheim: Erlebbarkeit und Aufwertung Gewässerstrukturen entlang des Mühlbachs, u.a. 

Schaffung von Aufenthaltsbereichen in der Nähe des ehemaligen Wasserschlosses 

� Projekt/Maßnahme 1.4.2: 

Höpfigheim: Etablierung eines „Spielparks am Mühlbach“ westlich des ehemaligen Wasser-

schlosses für alle Generationen (Spielflächen, Ausstattung) 

� Projekt/Maßnahme 1.4.3: 

Höpfigheim: Erhalt des Obstbaumgürtels entlang des Mühlbachs 

� Projekt/Maßnahme 1.4.4: 

Höpfigheim: Konzentration und Optimierung von Freizeiteinrichtungen am Schulstandort, 

Aufgabe des Bolzplatzes am westl. Ortseingang 

� Projekt/Maßnahme 1.4.5: 

Höpfigheim: Aufgabe von veralteten Spielplätzen und Konzentration an neuem Standort 

� Projekt/Maßnahme 1.4.6: 

Ausbau des Fuß- und Radnetzes, Verknüpfung der drei Stadtteile, Schaffung von Themen-

wegen 

� Projekt/Maßnahme 1.4.7: 

Ausschilderung und Information in der Landschaft. Schaffung von einfachen Rastmöglich-

keiten. 

� Projekt/Maßnahme 1.4.8: 

Kleinbottwar: Verbesserung der Wegestruktur zum Bolzplatz. Optimierung und Ausweitung 

der Angebote 

� Projekt/Maßnahme 1.4.9: 

Kleinbottwar: Erlebbarkeit und Aufwertung Gewässerstrukturen entlang der Bottwar. Schaf-

fung  von Aufenthaltsbereichen und Nutzungsangeboten 

� Projekt/Maßnahme 1.4.10: 

Steinheim:  Erlebbarkeit und Aufwertung Gewässerstrukturen entlang der Bottwar und Murr, 

u.a. Stadtpark mit Murrterrassen 

� Projekt/Maßnahme 1.4.11: 

Steinheim:  Etablierung eines Sport- und Freizeitbereichs entlang des Ried-

bach/Schulzentrum 
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6 Maßnahmenkatalog: Umsetzung und Priorisierung  

Die Gemeinderäte erarbeiteten aus der großen Anzahl von Projekten, die in den Bürgerwerk-

stätten, in den Klausurtagungen und durch die beteiligten Planungsbüros genannt werden, eine 

Maßnahmenkatalog, aus welchem ersichtlich wird, welche Projekte kurz-, mittel- und langfristig 

zu realisieren sind, unter dem Aspekt der Wichtigkeit und der finanziellen Mittel. Die Zusam-

menstellung des Maßnahmenkatalogs des Fachbereichs Stadtplanung und des Maßnahmenka-

talogs aller Fachbereiche werden gesondert aufgeführt. Die Einteilung in die verschiedenen 

Prioritäten ist wie ein Spiegelbild der aktuellen Einschätzungen aller Beteiligten. Es ist wichtig in 

zeitlichen Abständen die genannte Prioritätenliste zu ergänzen und in Abhängigkeit von wirt-

schaftlichen und gesellschaftlichen Entwicklungen in der Stadt Steinheim an der Murr den Maß-

nahmenkatalog neu einzuordnen. 
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7 Anhang 

 
Plandarstellung 1: 
Höpfigheim – Bestand                                                                                      Originalmaßstab 1:2.500 
 
Plandarstellung 2: 
Kleinbottwar – Bestand                                                                                    Originalmaßstab 1:2.500 
 
Plandarstellung 3: 
Steinheim – Bestand                                                                                        Originalmaßstab 1:2.500 
 
Plandarstellung 4: 
Höpfigheim – Chancen und Besonderheiten                                                   Originalmaßstab 1:2.500 
 
Plandarstellung 5: 
Kleinbottwar – Chancen und Besonderheiten                                                  Originalmaßstab 1:2.500 
 
Plandarstellung 6: 
Steinheim – Chancen und Besonderheiten                                                      Originalmaßstab 1:2.500 
 
Plandarstellung 7: 
Höpfigheim – Defizite und Missstände                                                             Originalmaßstab 1:2.500 
 
Plandarstellung 8: 
Kleinbottwar – Defizite und Missstände                                                           Originalmaßstab 1:2.500 
 
Plandarstellung 9: 
Steinheim – Defizite und Missstände                                                               Originalmaßstab 1:2.500 
 
Plandarstellung 10: 
Höpfigheim – Entwicklungskonzept                                                                 Originalmaßstab 1:2.500 
 
Plandarstellung 11: 
Kleinbottwar – Entwicklungskonzept                                                                Originalmaßstab 1:2.500 
 
Plandarstellung 12: 
Steinheim – Entwicklungskonzept                                                                    Originalmaßstab 1:2.500 
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bestehende Fußwege

Sichtbezüge freihalten
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Wegebeziehungen

Defizite Spielbereich/ 
Spielerlebnis Kinder
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HÖPFIGHEIM

BushaltestellenH

Autobahn

Landstraße

ehemalige Bahntrasse

öffentliche Gebäude

Kinderspielpatz

Baulücken/ Potenzial 
Nachverdichtung (Stand 2013)

- Ausbau + Ausschilderung des Rad-, 

  Fuß-, Wanderwegenetzes,

- Verknüpfung Landschaft - Ortslage, 

  Schaffung von Themenwegen

- Verknüpfung der drei Stadtteile

MuseenM

ParkplätzeP

WA - laut FNP geplante 
Wohnbaufläche

MASSNAHMEN

BESTAND

- Ausbau innerörtliches Wegenetz

- Anbindung an bestehendes Wegenetz

Kinderspielpatz

- Ausbau + Ausschilderung des Rad-, 

  Fuß-, Wanderwegenetzes,

- Verknüpfung Landschaft - Ortslage, 

  Schaffung von Themenwegen

- Verknüpfung der drei Stadtteile

- Überprüfung der im FNP

  ausgewiesenen Wohnbauflächen

- Vorschlag hier: Maßvolle bauliche  

Entwicklung, Abrundung Siedlungskörper

- Verbesserung Straßenabschnitte

  hinsichtlich funktionaler Qualität 

- Verbesserung Gestaltung

(z.B. Ampel, Querung, Begegnungs- 

verkehr, Einbahnstr.)

- Gestaltung öffentlicher Raum, Plätzle

  (Treffpunkt/ Ruhezone)

- Freiflächengestaltung, Straßenraum-   

  gestaltung

Ausschilderung/ Information: Naherholung, 

Fußwegeverbindung, einfache Rast-

möglichkeit

- Neugestaltung Straßenraum

- Neuordnung ruhender Verkehr

- Straßengrün

- Schaffung einer Radwegeverbindung

  zum Neckar

- Anschluß an Neckar-Radweg

vorhandenes innerörtliches Wegesystem/ 

wichtige Bedeutung

Vorschlag für eine maßvolle Arrondierung 

des Siedlungskörpers

Verbindung Bottwartalradweg und 

Hardtwald- Route

(vgl. Masterplan Landschaftspark Murr- 

Bottwartal)

- Innenentwicklungspotential

- Schwerpunkt Neuordnungspotential

Aufwertung/ Konzentration von Spiel- 

plätzen/ Spielwiesen

- Konzentration/ Einrichtung Spielflächen

  für alle Generationen

- Möblierung und Aufenthaltsqualität

  stärken

- Aufwertung Gewässer/ Erlebbarkeit/

  Aufenthaltsqualität

- Schaffung von freizeitorientierten

  Nutzungen

- Vernetzung mit Siedlungsstruktur

- Anlegen von Wegestrukturen

- Aufwertung "Obstbaumgürtel

- Konzentration der Sportplätze

- Angebote für Jugendliche optimieren

- Anbindung an die Siedlungsstruktur

- Wegeführung (Verbesserung u.a. Geh-

  wege)

Entwicklung der historischen Ortsmitte

als Identitätsmerkmal zum attraktiven

Lebens- und Kommunikationsort

- Verbesserung/ Stärkung Verbindung

  zwischen Stadtkern und Wege-

  beziehungen Wasser

- Rad- und Wanderwege

P

- Campingparkplatz

- Wanderparkplatz

- Stärkung Schulstandort

- Ausbau Schulcampus (Mensa/ Mehr-

  zweckhalle)

- Lage Musikschule und Jugendhaus in

  Verbindung mit Schulcampus

Lange Mitte/ Fokus Stadtkern:

Neuordnungsbereich und 

Gestaltungsschwerpunkt "Innenstadt"

- Ortsrand

- Übergang Landschaft/ Siedlungskörper

P

Verlegung/ Aufgabe von Freizeit- und 

Spieleinrichtungen
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BOTTWAR

BOTTWAR

WA

STANGEN-
WIESEN

Kelter

Rathaus/
Stadtbauamt

KLEINBOTTWAR

BushaltestellenH

Autobahn

Landstraße

ehemalige Bahntrasse

öffentliche Gebäude

Kinderspielpatz

Baulücken/ Potenzial 
Nachverdichtung (Stand 2013)

- Ausbau + Ausschilderung des Rad-, 

  Fuß-, Wanderwegenetzes,

- Verknüpfung Landschaft - Ortslage, 

  Schaffung von Themenwegen

- Verknüpfung der drei Stadtteile

MuseenM

ParkplätzeP

WA - laut FNP geplante 
Wohnbaufläche

MASSNAHMEN

BESTAND

- Ausbau innerörtliches Wegenetz

- Anbindung an bestehendes Wegenetz

Kinderspielpatz

- Ausbau + Ausschilderung des Rad-, 

  Fuß-, Wanderwegenetzes,

- Verknüpfung Landschaft - Ortslage, 

  Schaffung von Themenwegen

- Verknüpfung der drei Stadtteile

- Überprüfung der im FNP

  ausgewiesenen Wohnbauflächen

- Vorschlag hier: Maßvolle bauliche  

Entwicklung, Abrundung Siedlungskörper

- Verbesserung Straßenabschnitte

  hinsichtlich funktionaler Qualität 

- Verbesserung Gestaltung

(z.B. Ampel, Querung, Begegnungs- 

verkehr, Einbahnstr.)

- Gestaltung öffentlicher Raum, Plätzle

  (Treffpunkt/ Ruhezone)

- Freiflächengestaltung, Straßenraum-   

  gestaltung

Ausschilderung/ Information: Naherholung, 

Fußwegeverbindung, einfache Rast-

möglichkeit

- Neugestaltung Straßenraum

- Neuordnung ruhender Verkehr

- Straßengrün

- Schaffung einer Radwegeverbindung

  zum Neckar

- Anschluß an Neckar-Radweg

vorhandenes innerörtliches Wegesystem/ 

wichtige Bedeutung

Vorschlag für eine maßvolle Arrondierung 

des Siedlungskörpers

Verbindung Bottwartalradweg und 

Hardtwald- Route

(vgl. Masterplan Landschaftspark Murr- 

Bottwartal)

- Innenentwicklungspotential

- Schwerpunkt Neuordnungspotential

Aufwertung/ Konzentration von Spiel- 

plätzen/ Spielwiesen

- Konzentration/ Einrichtung Spielflächen

  für alle Generationen

- Möblierung und Aufenthaltsqualität

  stärken

- Aufwertung Gewässer/ Erlebbarkeit/

  Aufenthaltsqualität

- Schaffung von freizeitorientierten

  Nutzungen

- Vernetzung mit Siedlungsstruktur

- Anlegen von Wegestrukturen

- Aufwertung "Obstbaumgürtel

- Konzentration der Sportplätze

- Angebote für Jugendliche optimieren

- Anbindung an die Siedlungsstruktur

- Wegeführung (Verbesserung u.a. Geh-

  wege)

Entwicklung der historischen Ortsmitte

als Identitätsmerkmal zum attraktiven

Lebens- und Kommunikationsort

- Verbesserung/ Stärkung Verbindung

  zwischen Stadtkern und Wege-

  beziehungen Wasser

- Rad- und Wanderwege

P

- Campingparkplatz

- Wanderparkplatz

- Stärkung Schulstandort

- Ausbau Schulcampus (Mensa/ Mehr-

  zweckhalle)

- Lage Musikschule und Jugendhaus in

  Verbindung mit Schulcampus

Lange Mitte/ Fokus Stadtkern:

Neuordnungsbereich und 

Gestaltungsschwerpunkt "Innenstadt"

- Ortsrand

- Übergang Landschaft/ Siedlungskörper

P

Verlegung/ Aufgabe von Freizeit- und 

Spieleinrichtungen
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BushaltestellenH

Autobahn

Landstraße

ehemalige Bahntrasse

öffentliche Gebäude

Kinderspielpatz

Baulücken/ Potenzial 
Nachverdichtung (Stand 2013)

- Ausbau + Ausschilderung des Rad-, 

  Fuß-, Wanderwegenetzes,

- Verknüpfung Landschaft - Ortslage, 

  Schaffung von Themenwegen

- Verknüpfung der drei Stadtteile

MuseenM

ParkplätzeP

WA - laut FNP geplante 
Wohnbaufläche

MASSNAHMEN

BESTAND

- Ausbau innerörtliches Wegenetz

- Anbindung an bestehendes Wegenetz

Kinderspielpatz

- Ausbau + Ausschilderung des Rad-, 

  Fuß-, Wanderwegenetzes,

- Verknüpfung Landschaft - Ortslage, 

  Schaffung von Themenwegen

- Verknüpfung der drei Stadtteile

- Überprüfung der im FNP

  ausgewiesenen Wohnbauflächen

- Vorschlag hier: Maßvolle bauliche  

Entwicklung, Abrundung Siedlungskörper

- Verbesserung Straßenabschnitte

  hinsichtlich funktionaler Qualität 

- Verbesserung Gestaltung

(z.B. Ampel, Querung, Begegnungs- 

verkehr, Einbahnstr.)

- Gestaltung öffentlicher Raum, Plätzle

  (Treffpunkt/ Ruhezone)

- Freiflächengestaltung, Straßenraum-   

  gestaltung

Ausschilderung/ Information: Naherholung, 

Fußwegeverbindung, einfache Rast-

möglichkeit

- Neugestaltung Straßenraum

- Neuordnung ruhender Verkehr

- Straßengrün

- Schaffung einer Radwegeverbindung

  zum Neckar

- Anschluß an Neckar-Radweg

vorhandenes innerörtliches Wegesystem/ 

wichtige Bedeutung

Vorschlag für eine maßvolle Arrondierung 

des Siedlungskörpers

Verbindung Bottwartalradweg und 

Hardtwald- Route

(vgl. Masterplan Landschaftspark Murr- 

Bottwartal)

- Innenentwicklungspotential

- Schwerpunkt Neuordnungspotential

Aufwertung/ Konzentration von Spiel- 

plätzen/ Spielwiesen

- Konzentration/ Einrichtung Spielflächen

  für alle Generationen

- Möblierung und Aufenthaltsqualität

  stärken

- Aufwertung Gewässer/ Erlebbarkeit/

  Aufenthaltsqualität

- Schaffung von freizeitorientierten

  Nutzungen

- Vernetzung mit Siedlungsstruktur

- Anlegen von Wegestrukturen

- Aufwertung "Obstbaumgürtel

- Konzentration der Sportplätze

- Angebote für Jugendliche optimieren

- Anbindung an die Siedlungsstruktur

- Wegeführung (Verbesserung u.a. Geh-

  wege)

Entwicklung der historischen Ortsmitte

als Identitätsmerkmal zum attraktiven

Lebens- und Kommunikationsort

- Verbesserung/ Stärkung Verbindung

  zwischen Stadtkern und Wege-

  beziehungen Wasser

- Rad- und Wanderwege

P

- Campingparkplatz

- Wanderparkplatz

- Stärkung Schulstandort

- Ausbau Schulcampus (Mensa/ Mehr-

  zweckhalle)

- Lage Musikschule und Jugendhaus in

  Verbindung mit Schulcampus

Lange Mitte/ Fokus Stadtkern:

Neuordnungsbereich und 

Gestaltungsschwerpunkt "Innenstadt"

- Ortsrand

- Übergang Landschaft/ Siedlungskörper

P

Verlegung/ Aufgabe von Freizeit- und 

Spieleinrichtungen

M 1:2500 01.04.2014






